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Nr. 9 Mittwoch, 27. 2. 2019Vollzug des Tierseuchenrechts; 
Schutz gegen Blauzungenkrankheit

Die Stadt Ingolstadt erlässt folgende

Allgemeinverfügung zur Festlegung einer Sperrzone 
zum Schutz gegen die Blauzungenkrankheit

Nach amtlicher Feststellung der Blauzungenkrankheit – Serotyp 8 (Blue-
tongue-disease-Virus – BTV-8) in einem Betrieb Berglen im Rems-Murr-
Kreis erlässt die Stadt Ingolstadt als untere Behörde für Veterinärwesen 
folgende

Allgemeinverfügung:

1. Das Gebiet der Stadt Ingolstadt wird ab sofort zum Sperrgebiet erklärt. 

2.  Die sofortige Vollziehung der in Nr. 1 getroffenen Regelung wird an-
geordnet.

3.  Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als 
bekannt gegeben. 

4. Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten erhoben.

Gründe

1.  Am 20.02.2019 hat das Landratsamt Rems-Murr-Kreis den Ausbruch der 
Blauzungenkrankheit – Serotyp 8 (Bluetongue-disease-Virus – BTV-8) in 
einem Betrieb in Berglen im Rems-Murr-Kreis durch virologische Un-
tersuchung (Virus-/Antigen-/Ge-nomnachweis) / serologische Untersu-
chung (Antikörpernachweis) amtlich festgestellt.

2.  Die Stadt Ingolstadt ist für den Erlass dieser Allgemeinverfügung sach-
lich und örtlich zuständig gemäß Art. 3 Abs. 2 des Gesetzes über den 
öffentlichen Gesundheits- und Veterinärdienst, die Ernährung und den 
Verbraucherschutz sowie die Lebensmittelüberwachung (GDVG) und Art. 
3 Abs. 1 Nr. 2 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayV-
wVfG).

3.  Rechtsgrundlage für die Festlegung des Sperrgebiets in Nr. 1 der All-
gemeinverfügung ist § 5 Abs. 1 i.V.m. Abs. 4 Blauzungenschutzverord-
nung. Danach legt die zuständige Behörde nach amtlicher Feststellung 
der Blauzungenkrankheit in einem Betrieb unter Berücksichtigung der 
geographischen, verwaltungstechnischen, ökologischen und epizootio-
logischen Bedingungen sowie vorbehaltlich des Satzes 2 das Gebiet um 
den betroffenen Betrieb mit einem Radius von mindestens 100 Kilome-
tern als Sperrgebiet fest. Der Begriff des Sperrgebiets entspricht dem 
Begriff der Schutzzone gemäß Art. 2 Buchst. d der Verordnung (EG) Nr. 
1266/2007. 

Aufgrund der amtlichen Feststellung der Blauzungenkrankheit am 
20.02.2019 im Rems-Murr-Kreis ist ein den Vorgaben der Vorschrift ent-
sprechendes Sperrgebiet für das gesamte Stadtgebiet Ingolstadt fest-
zulegen. 

Es ergibt sich die sachlich gebotene Notwendigkeit, um den Aus-
bruchsort ein Sperrgebiet von 150 km Radius länderübergreifend mit 
der Folge für die betroffenen Gebiete in Bayern zu bilden. Die große 
Ausdehnung ist fachlich dadurch begründet, dass die den Seuchener-
reger übertragenden Gnitzen mit dem Wind über große Entfernungen 
weitergetragen werden können und somit die Gefahr der Weiterverbrei-
tung der Seuche über entsprechend große Distanzen gegeben ist. Mit 
der Festlegung eines Sperrgebiets sind Verbringungsverbote für emp-
fängliche Tiere sowie deren Sperma, Eizellen und Embryonen in das 
freie Gebiet verbunden. 

4.  Die sofortige Vollziehbarkeit der Nummer 1 dieser Allgemeinverfügung 
wurde nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 der VwGO im überwiegenden öffentlichen 
Interesse angeordnet.

Die Blauzungenkrankheit ist eine anzeigepflichtige Tierseuche, für die 
alle Wiederkäuer empfänglich sind. Sie wird durch ein Virus verursacht, 
das durch infizierte Stechmücken (Gnitzen) übertragen wird. Das kli-
nische Krankheitsbild geht mit schmerzhaften Haut- und Schleimhaut-
entzündungen am Kopf, den Geschlechtsorganen, den Zitzen und am 
Kronsaum der Klauen einher. Neben Leistungseinbußen durch Milch-
rückgang, Gewichtsverlust und Aborte führen schwere Verlaufsformen 
auch zu hohen Sterblichkeitsraten (insbesondere bei Schafen). 

Mit der Festlegung eines Sperrgebiets sind Verbringungsverbote für 
empfängliche Tiere sowie deren Sperma, Eizellen und Embryonen ver-
bunden, durch die eine Verschleppung des Seuchenerregers in freie Ge-
biete verhindert werden soll.  

Es ist daher sicherzustellen, dass auch während eines eventuellen Kla-
geverfahrens von durch diese Allgemeinverfügung Betroffenen alle not-
wendigen Schutz- und Bekämpfungsmaßnahmen rechtzeitig und wirk-
sam durchgeführt werden können. Die Blauzungenkrankheit ist eine 
hochvirulente Seuche, die den raschen Einsatz von Seuchenbekämp-
fungsmaßnahmen gebietet. Ohne das sofortige Wirksamwerden der ge-
nannten Ge- und Verbote bestünde die Gefahr, dass sich die Krankheit 
weiter ausbreitet und dadurch erhebliche Schäden verursacht werden. 
Aus diesem Grund können zeitliche Verzögerungen hinsichtlich der Be-
kämpfung der Tierseuche aufgrund aufschiebender Wirkung von etwai-
gen Rechtsbehelfen nicht hingenommen werden.

Angesichts des überragenden öffentlichen Interesses an der sofortigen 
Vollziehung dieser Allgemeinverfügung müssen die persönlichen und 
wirtschaftlichen Interessen (z.B. wirtschaftliche Einbußen) der konkret 
Betroffenen in Ingolstadt zurückstehen.

5.  Nummer 3 dieser Allgemeinverfügung beruht auf Art. 41 Abs. 4 Satz 4 
BayVwVfG. Da die Schutzmaßregeln im Interesse einer wirksamen Seu-

chenbekämpfung unverzüglich greifen müssen, wurde von dieser Rege-
lung Gebrauch gemacht.

6.  Die Kostenentscheidung beruht auf Art. 13 des Bayerischen Tiergesund-
heit-Ausführungsgesetzes.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht 
München erhoben werden. Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Ver-
fügung:

a)   Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
bei der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Anschriften lauten:

Bayerisches Verwaltungsgericht München 
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München 

Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München,
b)   Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht München 

auch durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifi-
zierter Signatur an das elektronische Gerichts- und Verwaltungspost-
fach – www.egvp.de - erhoben werden. Dabei sind die der Internetprä-
senz der Verwaltungsgerichtsbarkeit zu entnehmenden Bedingungen 
zu beachten: http://www.vgh.bayern.de/verwaltungsgerichtsbarkeit/
rechtsantragsstelle/

Die Klage muss den Kläger, die Beklagte (Stadt Ingolstadt) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten An-
trag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Wenn die Klage schriftlich oder zur Nieder-
schrift erhoben wird, sollen dieser und allen Schriftsätzen Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher Mail ist nicht zugelas-
sen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen 
zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen können der Internet-
präsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit entnommen wer-
den (www.vgh.bayern.de)

-  Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten 
grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.

Ausschreibung im Offenen Verfahren 
Die Stadt Ingolstadt, Amt für Gebäudemanagement, beabsichtigt folgende 
Leistung nach VgV im Offenen Verfahren (EU) zu vergeben: 

Hausmeistertätigkeiten an Kindertagesstätten, Nr. 64-001-2019 

Einreichungstermin: 05.04.2019 um 10:45 Uhr, Ausführungsort: Ingolstadt 
Abwicklung der Ausschreibung über das Baureferat, Spitalstr. 3, 85049 Ingolstadt 

Tel. (0841) 305-2450, Fax (0841) 305-2447, E-Mail: vergabe@ingolstadt.de 

Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform 
www.vergabe.bayern.de

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Ingolstadt, Amt für Informations- und Datenverarbeitung, beab-
sichtigt folgende Leistung nach UVgO in Öffentlicher Ausschreibung zu 
vergeben:

Beschaffung von Notebooks, Nr. 15-002-2019
Einreichungstermin: 15.03.2019 um 24:00 Uhr, Ausführungsort: Ingolstadt
Abwicklung der Ausschreibung über Amt für Informations- und Datenver-
arbeitung, Dollstr. 3, 85049 Ingolstadt

Tel. (0841) 305-1183, Fax (0841) 305-1120, E-Mail: afid.vergaben@ingolstadt.de

Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform 
www.vergabe.bayern.de

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft 
Pettenhofen-Mühlhausen

Die Jagdgenossenschaft hat in ihrer Jahreshauptversammlung am 
02.02.2019 einstimmig beschlossen, den Jagdpachtschilling für den We-
gebau zu verwenden.

Einladung
Am Sonntag, dem 10.03.2019, findet um 14.00 Uhr im Gasthaus Treffer die 
ordentliche Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Unter-
haunstadt e.V. statt.

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Vorstand 
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Kommandanten 
5. Verlesen des Kassenberichtes 
6. Ehrungen 
7. Verschiedenes

Anträge müssen schriftlich 1 Woche vor der Versammlung gestellt werden!

Am Sonntag, dem 10.03.2019, findet um 16 Uhr im Gerätehaus am We-
ckenweg die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ober-
haunstadt e. V. statt.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnung 
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Vorstandsbericht 
4. Kassenbericht 
5. Bericht des Kommandanten 
6. Ehrungen 
7. Verschiedenes, Wünsche und Anregungen

Entleerungstermine der Abfallbehältnisse in den 
Stadtbereichen, in denen die Bürger ihre Tonnen 

selbst zur Entleerung bereitstellen müssen
In bestimmten Stadtbereichen müssen die Bürger ihre Abfallbehältnisse 
selbst zur Entleerung bereitstellen. Für diese Bereiche werden daher die 
Entleerungstermine der Abfallbehältnisse bekanntgegeben. Verschiebun-
gen aufgrund eines Feiertages sind in der unten stehenden Tabelle durch 
Fettdruck gekennzeichnet.

Die Biotonne wird im wöchentlichen Wechsel mit der Restmülltonne ge-
leert, die Papiertonne wird alle 4 Wochen abgefahren.

Abholtermine

Stadtteile 
ohne 
Service

Entlee-
rungstag

Restmüll Biomüll Papier

Zuchering Montag 04.03. 18.03. 11.03. 25.03. 25.03. 23.04.

Mailing, 
Feldkirchen

Montag 11.03. 25.03. 04.03. 18.03. 11.03. 08.04.

Winden, 
Oberbrun-
nenreuth, 
Unterbrun-
nenreuth, 
Spitalhof

Dienstag 05.03. 19.03. 12.03. 26.03. 26.03. 24.04.

Irgerts-
heim, Pet-
tenhofen

Dienstag 12.03. 26.03. 05.03. 19.03. 19.03. 15.04.

Mühl-
hausen, 
Dünzlau

Dienstag 12.03. 26.03. 05.03. 19.03. 19.03. 15.04.

Gerol-
fing (nördl 
Wilhelm-
Busch-Str.)

Dienstag 12.03. 26.03. 05.03. 19.03. 19.03. 15.04.

Gerolfing 
(restliches 
Gebiet)

Mittwoch 13.03. 27.03. 06.03. 20.03. 20.03. 16.04.

Etting Mittwoch 06.03. 20.03. 13.03. 27.03. 06.03. 03.04.

Hagau Donnerstag 07.03. 21.03. 28.02. 14.03. 28.02. 28.03.

Oberhaun-
stadt, Müll-
erbad

Donnerstag 07.03. 21.03. 28.02. 14.03. 07.03. 04.04.

Unterhaun-
stadt

Freitag 08.03. 22.03. 01.03. 15.03. 08.03. 05.04.

Seehof Freitag 01.03. 15.03. 08.03. 22.03. 08.03. 05.04.


